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(MAG) 18 Jahre lang hat
Heike Weigold Kraft und
Zeit in ihren Beruf investiert.
Dann bekam sie zwei Kinder.
Jetzt will die 41-Jährige wie-
der ins Berufsleben. Die Poli-
tiker kämpfen für arbeitswil-
lige Mütter. Sagen sie. Aber
es tut sich nichts!

Politiker aller Parteien nutzten
die Familienpolitik zum Stim-
menfang, versprachen in ihren
Volksreden eine bessere Ver-
einbarkeit von Beruf und Fami-
lie. Genau das möchte Heike
Weigold. Ihre Bewerbung ist
perfekt, sie blieb trotz Baby-
Pause auf dem neuesten Stand.
„Ich habe Stellengesuche im
Internet und in der Zeitung ge-
schaltet, Blindbewerbungen
geschrieben, mich auf jede
noch so schwammig formulier-
te Stellenanzeige gemeldet“,
demonstriert die Welzheimerin
Einsatz und Vielseitigkeit.

Mit Teilzeitanstellung 
ausgenutzt

Anfangs sah es noch gut aus:
Weigold bekam eine 15-Stun-
den-Stelle, zumindest laut Ver-
trag. Bundesfamilienministerin
Ursula von der Leyen unter-
stützt diese flexiblen Arbeits-
zeiten: „Wir müssen zu famili-
enbewussten Arbeitsstrukturen
kommen.“ Aber Weigold muss-

te über 30 Stunden schuften,
auch zuhause. Trotzdem war
ihr Chef nicht zufrieden: „Er
hat mir vorgeworfen, dass ich
den Job nicht schaffe“, erinnert
sich Weigold.

Arbeitsamt
hilft nicht weiter

Heike Weigold will arbeiten -
gemäß dem Motto von Nieder-
sachsens Ministerpräsident
Christian Wulff: „Wir brauchen
sie als Karrierefrauen und als
Mütter.“ Die Hoffnung aufs Ar-
beitsamt zerfiel. „Man wollte

mich in der Job-Vermittlung in-
dividuell betreuen, aber ich
hatte in drei Monaten nur ein-
mal Mitarbeiter-Kontakt“, be-
schwert sich Weigold. Der
Wunsch nach einer Teilzeitstel-
le wurde mit einem skeptischen
„das wird schwierig“ beant-
wortet. „Ich würde jedes Ar-
beitszeitmodell mitmachen,
was sich mit der Kinderversor-
gung vereinbaren lässt“, stellt
sie ihre Situation klar. Beson-
ders groß war die Enttäuschung
bei einem Probearbeitstag.
Weigold sah die große Chance -

und stand vor verschlossener
Türe! Stattdessen: Eine kurze
Mail mit lapidarer Aussage, die
Firma habe sich bereits für ei-
nen Mitbewerber entschieden.
„So geht man doch mit Men-
schen nicht um!“ 
Bei Chiffre-Stellenanzeigen
gab’s auf Bewerbungen meist
überhaupt keine Antwort. Ihre
Vorstellungen hat Heike Wei-
gold heruntergeschraubt. „Ich
will einfach einen Job mit net-
ten Kollegen, auch wenn ich
den ganzen Tag Ablage ma-
che.“

Unterhaltung: ✱✱✱✱

Anspruch: ✱✱✱✱✱

Love & Dance
Drama
Der dreizehnjährige Chen ist
Sohn eines israelischen Vaters
und einer russischen Mutter. Die
Familie lebt in Ashdod, einer
Stadt, die durch die vielen Ein-
wanderer aus der ehemaligen
Sowjetunion tief gespalten ist.
Die kulturellen Konflikte zwi-
schen Einwanderern und Israelis
werden aber nicht nur auf der
Straße ausgetragen. Auch in
Chens Familie hat sich die Liebe
als instabile Brücke zwischen
den Kulturen erwiesen. Die El-
tern streiten viel und lautstark.
Und Chen steht immer zwischen
den Fronten. So auch, als sein
Vater den Hochzeitstag vergisst
und Chen seine Mutter zum Tan-
zen ausführt. In einem Neben-
raum beobachtet er durch seine
Kamera Natalie, ein wunder-
schönes Mädchen, das selbst-
vergessen vor einem Spiegel
Tanzschritte übt. Chen verliebt
sich auf den ersten Blick in Nata-
lie und um sie zu gewinnen, mel-
det er sich in ihrem Tanzkurs an.
Doch Natalie hat einen festen
Tanzpartner: Artur. Und Chen
wird der eigenwilligen Sharon zu-
geteilt. Während eines Wettbe-
werbs erkennt Chen, dass Tan-
zen nicht nur etwas mit Schritten,
sondern mit Hingabe zu tun hat.
Der Liebe gar nicht so unähnlich.

Unterhaltung: ✱✱✱

Anspruch: ✱✱✱✱✱

Ein Chef 
zum Verlieben
Liebeskomödie
…ist Hugh Grant wahrlich nicht.
Sandra Bullock verknallt sich
trotzdem in den notorischen
Playboy. Er ist der verwöhnte
Vorzeigesohn eines reichen Im-
mobilienclans. Sie hat es mit har-
ter Arbeit zur Anwältin gebracht
und engagiert sich für Denkmal-
schutz. Keine guten Vorausset-
zungen für eine Zusammenar-
beit. Aber George (Hugh Grant)
ist von Lucy (Sandra Bullock) be-
geistert und möchte am liebsten
24 Stunden am Tag von ihr be-
tüddelt werden. Lucy fügt sich
genervt. Erst als ihr Lieblingsge-
bäude seinem Bauvorhaben zum
Opfer fallen soll, platzt der An-
wältin der Kragen und sie kün-
digt. Allerdings muss sie noch ih-
re hübsche Nachfolgerin einar-
beiten. Bis zum obligatorischen
Happyend fahren Sandra Bullock
und Hugh Grant alles auf, was
sie an Charme zu bieten haben.
Und da sie auch nicht davor zu-
rückschrecken, sich zum Affen
zu machen, kommt das Amüse-
ment trotz aller Routine nicht zu
kurz.
Do., 20.15 Uhr, ZDF

Heike Weigold will Büroarbeit und Kindererziehung unter einen Hut bekommen. 

Die 2-fache Mama Heike Weigold will einfach wieder arbeiten

Gewusst wo?

Einfach
klicken!

Ungewöhnliche Aufnahmen
bekannter Orte: Woche für
Woche sind die Stadtzeitungs-
Fotografen in der Region un-
terwegs und bringen Fotos aus

neuen Perspektiven mit. Er-
kennen Sie um welches Motiv
es sich handelt bzw. an wel-
chem Ort das Foto aufgenom-
men wurde? Dann rufen Sie

uns unter 01378 - 66 65 65*
(49 Cent/Anruf) an. Sagen Sie
uns die Lösung, Ihren Namen,
Ihren Wohnort und Ihre Tele-
fonnummer. Mitraten lohnt

sich - unter allen Anrufern mit
der richtigen Lösung verlosen
wir jede Woche 100 Euro in
bar. Am Freitag ziehen und in-
formieren wir den Gewinner.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Gewinner der letz-
ten Woche: Ernst Leis,
Aschaffenburg. Das Motiv der
letzten Woche: Figur am Alten
Rathaus in Miltenberg.

Was uns freut
... dass Viktoria Aschaff-
enburg im Aufwärts-Trend
ist. Unter dem neuen Trainer
Manfred Allig gelang der erste
Sieg im Jahr 2007.

Was uns ärgert
... sind Stubenhocker, die
bei diesem schönen Wetter
nicht von ihrem Fernsehsessel
hochkommen.

Unser Foto-Motiv erkennen und 100 Euro gewinnen

Foto: Fröhler

Foto: Gast

Unsere
Politiker 

versprechen 
viel und halten 

nur wenig!

Verzweifelte Jobsuche
einer jungen Mutter


